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Vorwort


Liebe Leserin, Lieber Leser!


Schön dass Du deinen Schwanz in der Hose gelassen hast, um mal ein gute Geschichte zu lesen. Aber ich nehme es Dir auch nicht krumm, wenn Du den Schwanz noch draußen hängen oder stehen hast und Du mithilfe dieses Werkes nur Deinen Horizont an Wixxvorlagen erweitern möchtest. Dafür hast Du schließlich Dein sauer verdientes Geld in meine schmuddeligen Hände gelegt.


Aber auch wenn Du gar keinen Schwanz hast, sondern eine Möse, möchte ich Dir ein herzliches Willkommen zurufen. Schön dass Du da bist. Eigentlich bist Du mir sogar viel lieber als irgendein notgeiler Typ. Ich meine, hey, erstens mal lesen Frauen viel mehr als Männer. Zweitens sitzt ihnen die Kreditkarte lockerer. Hoffe ich wenigstens. Drittens macht mich die Vorstellung, dass ich Deine Möse zum Auslaufen bringe, beim Schreiben (also jetzt gerade) deutlich mehr an, als wenn ich irgendwelchen fetten LKW-Fahrern beim Hobeln auf dem Raststättenparkplatz helfe. Falls Du aber doch ein fetter LKW-Fahrer bist: War nicht so gemeint. Ich find Dich dufte.


Ach so, falls sich eine empörte Leserin hier rein verlaufen haben sollte: Warum liest Du sowas? Ach, Ihr Weiber machts euch doch genauso gerne selbst wie wir. Und in der Zeit, wo meine Leser sich einen von der Palme wedeln, lassen sie euch in Ruhe. Also, falls ihr mir eure Dankbarkeit zeigen wollt ...


Und noch eins, nur für den Fall, dass ein Leser dies nicht verstanden haben sollte nach der Lektüre dieser kleinen Sex and Crime-Geschichte: Nazis sind Scheiße! 


Euer Dixon Fire
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Latischa schob den Duschvorhang zur Seite. Sie verließ die Kabine, nahm sich ein Handtuch und betrachtete sich im Spiegel, während sie sich abtrocknete. Ihre Brüste empfand sie als zu klein. Aber wenigstens hingen sie nicht. Dafür war sie mächtig stolz auf ihre dunkelschwarze Haut. Viel dunkler, glatter und verführerischer ging fast nicht.
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